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„Berufstheorie  
	 	     für Kollegen  

interessant präsentieren“

Zusammenarbeit
Lektorentätigkeit an der Karl Landsteiner Privatuniversität in 
Krems mit Kleingruppenunterricht (Kamenski); Mitarbeit an 
der PrimeRisk-Studie, in Zusammenarbeit mit dem Kompetenz-
Zentrum für Allgemein- und Familienmedizin an der Karl 
Landsteiner Privatuniversität in Krems (Kamenski); Teilnahme 
am virologischen respiratorischen Netzwerk (Medizinische 
Universität Wien, Hygieneinstitut) (Kamenski); Mitarbeit am 
Projekt “A choosing Wisely Top-5 list to support general prac-
titioners” (In Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum 
für Allgemein- und Familienmedizin an der Karl Landsteiner 
Privatuniversität in Krems und der Donau-Universität Krems); 
Zusammenarbeit mit der Österreichischen Gesellschaft für 
Allgemeinmedizin (OEGAM) in Hinblick auf den Facharzt für 
Allgemeinmedizin und weiteren Themen; Intensiver Kontakt 
und Informationsaustausch mit Frank Mader in Deutschland zu 
seiner Initiative für die Etablierung eines Archivs der deutsch-
sprachigen Allgemeinmedizin in Lübeck an der Universität in 
Zusammenarbeit des Lehrstuhls für Allgemeinmedizin mit der 
Medizingeschichte (Fink, Kamenski)

Schwerpunkte
Fälleverteilungsstudie: Nach mehrfacher Ablehnung einer Publikation zur 
Korrelation von fällestatistischen Erhebungen: erneute Datenaufbereitung, 
diesmal auch Jahres-Datenreihen und statistische Auswertung und 
wiederholter Versuch die Bedeutung des Fälleverteilungsgesetzes in einer 
englischsprachigen Zeitschrift zu publizieren. Fragestellung: Kann die ähnliche 
Rangverteilung von Gesundheitsstörungen reproduziert werden? Kann die 
Bedeutung der Nomenklatur dargestellt werden? Was bedeutet sie für die  
Diagnostik in der Praxis? Ergebnis: Wenn die Nomenklatur prospektiv angepasst 
wird (was mit der Kasugraphie gelang), bzw. wenn einzelne Erhebungsjahre 
in derselben Praxis analysiert werden, erreicht man die beste Korrelation. 
Diese Studie erfolgt in Zusammenarbeit mit Assoc. Prof. Dr. Sonja Zehetmayer 
von der Section for Medical Statistics, Center for Medical Statistics, Informa-
tics and Intelligent Systems, Medizinische Universität Wien.
Arbeit an der Rezension von Mader/Brückner, Programmierte Diagnostik. 
Springer 2019 in ZfA 2020; 96 (11):474 und Weiterarbeit am Manuskript für 
das Journal of Evaluation in Clinical Practice zum Thema Wittgenstein und 
Diagnose (Martin Konitzer).
Kasugraphie (praxisspezifische Nomenklatur): Die Überarbeitung sollte auf 
Basis der obigen Arbeit und auch aus zeitlichen Ressourcen nach deren 
Publikation geschehen.
Braun Robert N Nachlass: Besuche in der Nationalbibliothek waren limitiert 
wegen der Schließungen; der Versuch einen Opuskatalog zu erstellen, wird 
fortgeführt, ebenso die Kontakte mit deutschen Kollegen (Prof. Dr. Frank 
Mader) bzgl. eines Archivs der deutschsprachigen Allgemeinmedizin (ADAM) 
an der Universität zu Lübeck.
Weiterbetreuung der Biographie von Professor Robert Braun in Wikipedia 
(Waltraud Fink) https://de.wikipedia.org/wiki/Robert_N._Braun.


